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Neuere Schwerlastkrane für den Kraftwerksbetrieb 

J. P r a C h a r, Wien 

Der in aller Welt sprunghaft ansteigende Energie- 
bedarf, der den forcierten Ausbau der Kraftwerke 
zur Erzeugung von elektrischer Energie aus allen 
wirtschaftlich nutzbaren Energiequellen erfordert, 
hat dazu geführt, daß in den letzten Jahrzehnten 
der Bau vieler Großkraftwerke, besonders zur Nut- 
zung der Wasserkräfte, in Angriff genommen und 
vollendet wurde. Diese Entwicklung hat zusammen 
mit dem Bestreben der Proiektingenieure, die Ma- 
schinensätze unter Berücksichtigung der Schwankun- 
gen des Energiebedarfes und der Energiedarbiet~n~ 
im Hinblick auf die Erzielung eines optimalen Wir- 
kungsgrades der Energienutzung möglichst groß zu 
wählen, bewirkt, daß auch die Tragkraft der Kraft- 
werkskrane, die zur Bewältigung der zahlreichen und 
oft vielfältigen Hub- und Tran~portleistun~en bei 
Montage der Maschinensätze und der Kraftwerks- 
ausrüstung erforderlich sind, wesentlich größer als 
bei früheren Kraftwerksanlagen festgelegt werden 
muß. 

Maschinenhauskrane mit einer Tragfähigkeit von 
100 t, 200 t und darüber sind heute durchaus nicht 
selten. Vor allem bei den Wa~serkraftanla~en wer- 
den immer mehr Schwerlastkrane proiektiert und 
ausgeführt, wobei auch der Umstand mitbestimmend 
ist, daß die Maschinen, Schützen und Dammbalken 
am leicht zugänglichen Montageplatz zusammen- 
gebaut und mit dem Kran an seinem funktionell be- 
dingten Platz, womöglich im komplett zusammenge- 
bauten Zustand rasch und sicher eingesetzt werden 
können. Ahnliche Tendenzen sind ja auch in anderen 
Industriezweigen erkennbar wie - um nur ein Bei- 
spiel zu nennen - der Einsatz von Schwerlastkranen 
im Schiffsbau bei der modernen Großsektionenmon- 
tage. Der Mangel an Arbeitskräften zwingt dazu, 
jede Möglichkeit der Einsparung von Zeit und Per- 
sonal zu nützen, und auch die Schwerlastkrane für 
die vielfältigen Hubarbeiten, die sowohl bei Mon- 

tage der Kraftwerksausrüstung als auch im Kraft- 
werksbetrieb erforderlich sind, zweckentsprechend 
auszurüsten; dieser Gesichtspunkt ist auch für die 
I<onstruktion und Ausstattung der Montagekrane be- 
stimmend und wurde bereits bei einer früheren Ge- 
legenheit ausführlich behandelt (1). 

Die Projektingenieure der Kraftwerke sind bemüht, 
durch geschickte Planung, unter Ausnützung der von 
Kraftwerk zu Kraftwerk oft sehr verschiedenen ört- 
lichen Gegebenheiten, die Schwerlastkrane und 
deren Kranbahn so auszubilden, da8 günstigste Ver- 
hältnisse für den Zutransport (Gleisanschluß, StraBe) 
erzielt werden. 

Es werden sowohl Laufkrane als auch Portalkrane, 
manchmal auch Halbportalkrane und Schwimmkrane 
ausgeführt, die als dauernde Kraftwerkseinrichtun- 
gen einen integrierenden Bestandteil der Kraftwerks- 
ausrüstung darstellen, da sie auch für unvorherseh- 
bare Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten jeder- 
zeit einsatzbereit zur Verfügung stehen müssen. Die 
wirtschaftliche Festlegung der Tragkraft und der 
Baumaße erfordert entsprechende Erfahrung und 
vorausschauende Planung, da in der Regel die Krane 
vor Lieferung der Turbinen, Generatoren und der 
Hilfsaggregate betriebsbereit zur Verfügung stehen 
müssen. Bei den Niederdruck-Wasserkraftanlagen 
mit Maschinenhallen in niederer oder halbhoher 
Bauweise dienen die Portalkrane meist auch zur 
Montage und Wartung der ober- und unterwasser- 
seitigen Turbinennotverschlüsse, oft auch der Schüt- 
zennotverschlüsse und der Rechenfelder (2) (3). 
Speziell die Montage der langen und sper- 
rigen Turbinenwellen erfordert eine besonders 
sorgfältige Uberlegung (4) (5). Hub- und 
Fahrgeschwindigkeiten der Krane und Lauf- 
katzen werden den ieweiligen Betriebserfor- 
dernissen weitgehend angepaßt, wobei durch 
feinfühlige Steuerungen mit Kriechgeschwindigkeiten 
















































































